








gencuerer Beſtimmung und Einſchrankung der bisherigen Poſt—

1

Courhauſes, Durchl. und Konigl. Hoheit; ferner die an das

2) Soll denen Churfurſtl. Sachſiſchen wurklichen Herren Cabinets.

freyet bleiben, wobey Jhro Churfurſtl. Durchl. jedoch, daß all

55
cyhh—

ro Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen x.
unſer gnadigſter Herr, haben Sich wegen

)Sollen die an Hochſtgedachte Jhro Churfurſtl. Durchl. und.

Hochſt Dero Frau Gemahlin, Churfurſtl. Durchl., inglei
chen an ſaimntlicher Prinzen, und Prinzeßinnen Hochſt Dero

Churfurſtl. Geheime Cabinet und Geheime Conſilium ein-und ab
gehenden Briefe, Sachen und Packereyen, nicht minder die an da

Churfurſtl. Marſchall-Amt, und die Hof-Wirthſchafts-Exped
tion, auch ubrige Hof; Aemter ein- auch unter erſagter Hof« Aen
ter Siegel abgehenden Briefe, und zur Churfurſtl. Hofhaltung g
horigen Sachen, und Packereyen, jedoch, ſo viel die Hof-Aetnte

betrift, gegen jrdesmalige pflichtmaßige Atteſtation des jedem Ho

Amte vorgeſetzten Chefs, von inn- und auslandiſchen Porto b

privat Einſchluſſe abzuſtellen, das Nothige behoriger Orten gnadig

verfuget haben.

niſtern, und Staats-Secretarien, ingleichen denen Churfurſtl. i

Geheimen Conſilio Sitz-. und Stimme habenden Herren Conferen
Miniſtern, die bishero von ihnen genoſſene inn- und auslandiſel

Porto-Freyheit von Briefen, und Packereyen, jedoch mit der Erla
terung, daß die Packereyen nur von poſtmaßigen, unter. 20 Pfu
wiegenden Stucken zu verſtehen ſeyn ſollen, verbleibgi.

Wobcy uberhaupt Hochſtgedachte Jhro Churfurſtl. Durch

zur allgemeinen Regel ſeſtzuſctzen, gnadigſt geruhet haben, daß ein
Theils unter Packereyen, Auſterfaſſer, ind andere Eonſuuntibilien nicht



zu begreifen; andern Theils ron baaren Geldern, und ſolchen Sachen
von Werth, welche die Poſt. Caſſe zu garantiren hat, das Poſt Por

to ohne Unterſchied entrichtet werden ſolle.

z) Jn Anſchung der Poſt. Porto Befreyung fur Jhro Churfurſtl.
Durchl. Geheimes Finanz Collegium ſoll es nicht allein bey der

Hochſt Dero Herrn Praſidenten bereits mittelſt Reſcripts vom

1. Julii 1778. zugeſtandenen, (und vom Ober- Poſt- Amte allhier
durch Cours-Verordnungen vom izten deſſ. Mon. und J. ſammt
lichen Poſt Aemtern, und Poſt-Expeditionen bekannt gemachten)

innlandiſchen Porto- Befreyung ſein ferneres Bewenden haben;

ſondern es haben Hochſt Dieſelben auch nunmehr Dero ſamtlichen

wurklichen Herren Geheimen Finanz-Rathen dergleichen Porto Frey—

heit innerhalb Landes von allen in Churfurſtl. Angelegenheiten an

ſelbige eingehenden, und von ihnen hinwiederum abzuſendenden Brief—

ſchaften, mit Ausſchluß aller und jeder Packereyen, gnadigſt bewilliget.

Jn welcher Maaße auch die jedesmaligen wurklichen expedirenden

Geheime Cabinets. Seeretarien des Domeſtique- und Millitair—
Departements bey der auf ibr Amt Bezug habenden Correſpon—
denz vom innlandiſchen Brief. Porto befreyet ſeyn ſellen.

H Ebenmaßiger Freyheit ſoll auch der Land Rentmeiſter, der die Stel.

le des vorherigen Geheimen Cammer Scceretairs bekleidende, inglei—

chen der in Poſt. Sachen expedirende Geheime-Finanz- Secretair,

theilhaft gemacht werden.

5) Dem jedesmaligen Ober-Hof-Prediger zu Dresden ſoll die Porto.—
Freyheit von der an ihn eingehenden, und von ihm an die Geiſtli—

chen im Lande unter der Aufſchrift, Kirchliche Angelegenheiten,

nicht aber an andere Privatos abzuſendenden Correſpondenz, mit

Ausſchluß aller Packereyen, fernerhin angedeyhen.

6 Die an die Churfurſtl. Collegia ex officio zu erſtattenden Berichte
und Anzeigen, ingleichen die von daher ex otkicio ergehenden Reſcripte

und Anordnungen ſollen, wenn erſtere an die Collegia ſelbſt, oder de—

ren



verwalten, einzuſendenden Rechnungen ſollen, wenn ſolche an die Col—

cis-Berg. Steuer- Zoll. Armen Policey Sachen, bezeichnet ſind, die

aus den Collegiis ex oflicio ergehenden Reſcripte und Anordnungen
aber, nebſt darzu gehorigen Acten, unter des Collegii kleinern Signet,

J

und obbemerkter Aufſchrift abgeſendet; ingleichen was an das
4 un

Sanikats-Collegium ein-und unter dem ihm anvertrauten Signet
ſ

J

abgehet, Porto freh paßiret; hingegen von allen andern, was an die
L

Agenten addreßiret, oder von dieſen abgeſendet wird, das gehorige Por—

to jedesmal entrichtet werden. 114
4a

ſu

ren Praſidenten und Directoren, nicht aber an die Agenten addreſſiret, L

L

und mit der Aufſchrift des Jnnhalts, z. B. Land  oder General-Ac— J

7) Von denen an die Subalternen in den Churfurſtl. Collegiis, in Herr— J
ſchaftlichen Angelegenheiten eingehenden Briefſchaften ſoll die Porto— in lfj
Freyheit anderergeſtalt nicht, als gegen jedesmalige pflichtinaßige auf J

I

J

J

aber eine Befreyung ganz nicht ſtatt finden. J

die Couverts auszuſtellende Atteſtate, daß ſolche Briefſchaften wurklich J
Herrſchaftliche Angelegenheiten betreffen, von abgehenden Sachen

J

L

Z) Die von denenjenigen Einnehmern, welche Churfurſtl. Einkünfte

legia ſelbſt, oder die dabbey angeſtellte Canzley addreßiret, auch mit je—

der Einnahine anvertrauten Siegel bedrucket, und auf dem Packete,

was es fur Rechnungen ſind, angemerket; ingleichen die aus den Col—
legiis abgehenden Rechnungs Paquete, wenn ſolche mit des Coltegii

kleinern Signet bedrucket, und an die Einnahme, wohin ſie gehoren,

addreßiret ſind, porto frey paßiret werden.

9 Von allen zu den Churfurſtl. Caſſen, und Haupt-Einnahmen ſo—
wohl zu Dresden, als in ſammtlichen Churfurſtl. Landen einzuſenden—

den Geldern ſoll das Poſtporto, ohne einige Ausnahme, entrichtet,

und ſolches von den Einnehmern, welche die Churfurſtl. Einkunfte
verwalten, gegen Beylegung der daruber erhaltenen Poſt Schrine,

auf welchen dergPortoBetrag mit anzumerken iſt, in Rechnungs—

HGuusgabe, paßirlich verſchrieben werden.

Jedoch ſollen von ſolchen Churfurſil. Caſſen· Geldern, wenn ſie nicht

nach Dresden, ſondern von Unter Einnehmern an die Haupt Ein—

*2 nah—



nahmen, oder ſonſt im Lande mit der Poſt uberſendet werden, abſeiten

der Poſtmeiſter keine Porto. Antheile erhoben werden.

10) Von denen zur Churfurſtl. Landes Regierung einzuſchickenden,

und von daher zur Churfurſtl. Rent Cammer zu berechnenden

Straf Geldern ſoll ebenfalls das Poſtporto entrichtet, und der Betrag
gegen Beylegung der Brief-Couverts, in Ausgabe der Straf Gelder—

Rechnung verſchrieben werden. Dahingegen ſollen

11. a) Die von den Aemtern an die Churfurſtl. Rent-Cammer einzu

ſendenden, und von daher unter dem Rent-Cammer-Siegel an
die Aemter zuruckzuſchickenden Depoſiten. Gelder, unter dieſer Auf—

ſchrift;

b) Die Straßen, und andere Bau-Gelder, wenn ſolche aus der
Bau—dCaſſe ſelbſt, nicht aber durch die Agenten, unter dem Bau—

Caſſen-Siegel an die Beamten uberſendet werden;

e) Alle zur Armenhaus- und Brand. Caſſe zu Dresden einzuſchi—
ckenden, und von dieſer an die Zucht- und Arbeits-Hauſer zu Wald—

heim, Torgau, und Zwickau, ingleichen zur Auszahlung fur die
Abgebrannten an die Aemter, und andere Gerichts-Obrlgkeiten,

reſp. unter dem Armenhaus- und Brand-Caſſen Sieget abzuſen—

denden Gelder;

d) Die zum Ober-Conſiſtorio zu Dresden einzuliefernden; ingleichen

die an das Wayſenhaus zu Langendorf gehenden Collecten. Gelder;

e) Die Zucht und Arbeitshaus-Lotterie-Gelder, ſo an die darzu ge—
ordnete Expedition, und unter deren, auch jeder zur Collection ge—

brauchten Einnahme Siegel ein- und abgehen, in ſoferne Jhro

Churfurſtl. Durchl. gedachten Lotterie. Geldern fuhrohin die Poſt.

Freyheit wie zeithero, zuzugeſtehen fur gut befinden ſollten; und

f) Diejenigen Gelder, welche aus den Churfurſtl. Aemtern an die
Blaufarbenwerke aßigniret, und dahin uberſendet werden, unter

diefer Aufſchrift, und aufgedruckten Amts-Siegel

fernerhin Porto frey gelaſſene Gleichergeſtalt auch

21)



12) Das von dem Ober-Steuer-Collegio an die Stift Merſeburgiſchen

und Naumburgiſchen Cammer-Collegia, auch in das Henneberg—

Schleuſingiſche zu uberſendende Stempel-Pappier, unter der Facto—

rie Siegel Portofrey paßiret werden.

13) Die von den Poſt-Stationen, und Poſt-Expeditionen an das
Ober-Poſt-Amt einzuſendenden Gelder, Rechnungen, und Anzeigen,
ingleichen was von daher unter dem Ober-Poſt-Amts-Siegel an die
Poſt-Stationen und Expeditionen, auch ſonſt ergehet, und an Beſol—

dungs- oder andern das Poſtweſen betreffenden Geldern uberſendet

wird; nicht weniger die reſp. aus der Rent-Cammer zu Dresden oder

von daſiger Hof-Poſt-Amts-Expedition an die Stationen, unter dem

Rent-Cammer-oder Hof-Poſt-Amts-Siegel abgehenden Extra-Poſt
und Eſtaffetten-Gelder ſollen ebenfalls fernerhin; die Correſpondenz

der Poſtmeiſter und Poſt-Expediteurs in Poſt-Angelegenheiten aber,

nur auf den Fall Portofrey paßiret werden, wenn ſolche durch offene
Schreiben geſchiehet, außerdem von aller verſiegelten Correſpondenzder

Poſt-Officianten unter einander, oder mit andern Perſonen, und von
dieſen mit jenen, das gehorige Poſt-Porto jedesmal zu entrichten iſt.

Was ferner
15 Die Porto-Freyheit der General-Accis Unterſuchungs Sachen

betrift, ſollen zuforderſt,

q) alle Berichte und Acten kunftighin nicht an die Agenten, ſondern
an die General-Accis Expedition des Churfurſtl. Geheimen Finanz—
Collegii ſelbſt addreßiret, auch die in Unterſuchungs-Sachen erge—

henden Reſcripte, und Acten, unter dem kleinern Signet nur be—
meldeten Collegii abgeſendet; Demnuchſt

b) nur die Unterſuchungs Sachen, welche entweder ex officio zu ver—

fuhren ſind, oder, da ſonſt von denen Commiſſarien, und Jnſpecto—

ren einige Koſten nicht erhoben werden, Portofrey gelaſſen;

Hingegen
e) bey ſolchen Unterſuchungen, in welchen von den Commiſſarien

und Jnſpertoren Gebuhren erhoben werden, einige Porto-Frey—

heit nicht geſtattet; vielmehr in dergleichen, ſo wohl

*3 d) von
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ch von denen in Dienſt-Erſetzungs, Bau, und andern Begnadigungs—
Sachen, ingleichen wegen der General-Accis-Fixorum einzuſen
denden Berichten, und darauf ergehenden Reſcripten, das gehorige

Poſt-Porto, ohne Ausnahme, bey Erhebung der Gebuhren mit li—

quidiret, und eingebracht, auch behorigen Orts abgegeben werden.

15) Die von den Churfurſtl. Creyß  und Amts-Hauptleuten, auch Aem—
tern, ſowohl unter einander, als mit andern' verrordneten Commiſſa—

rien, Expeditionen und Judiciis, auch Einnahmen ex officio zu pflegen—

den ſchriftlichen Communicationen; ihgleichen die von den Creyß und

Marſch-Commiſſarien, jedoch bloß in Marſch-Sachen zu erlaſſenden

Verfugungen ſollen, wenn darauf das Amt, oder die Expedition, wo—

her ſie ergehen, und die Sache allgemein angegeben iſt, und folche

mit dem Amts- oder Official-Siegel bedruckt ſind, fernerhin Porto—

frey paßiret; Jedoch ſolche Befreyung auf andere Sachen, wo Spor—
tuln liquidiret, und Stempel-Pappier gebrauchet wird, nicht erſtre
cket werden: Dahero aller dießfalßiger Mißbrauch, auch Beypackung

anderer Sachen, ſo nicht ex otlicio zu expediren, bey fuuf Thaler

Strafe fur jeden unterſchlagenen Groſchen durch ein beſonderes Gene—

rale von Hochſter Behörde unterſaget worden.

190 Ferner ſell dasjenige, was von den Straßenbau-Commiſſarien in
Straßenbau Sachen, ingleichen von den Beamten an die Land-Bau—
ſchreiber, und von dieſen an die Beamten uberſendet wird, wenn auf

den Briefen und Paqueten, daß ſolche die Sträßen-oder Bau-Sa—

chen des mit namhaft zu machenden Amts betreffen, angemerket iſt,
jedoch ebenfalls unter der im vorigen heno guf den Mißbrauch geſetzten

Strafe, Portofrey paßiret; auch

17) Die Correſpondenz in Amts-Vorſpannungs-Sachen, wenn ſolche
unter dieſer Aufſchrift an die Aemter, wohet die Vorſpannung ſeſchie—

het, gerichtet iſt, und unverſiegelt abgehet, wie bisher, der Porto—

Freyheit theilhaftig gemacht: Hingegen

15) Dergleichen Porto-Befreyung den Creyß Deputirten, und Creyß—

Steuer-Einnahmen weiter nicht geſtattet werden, beſonders nicht in

dem Falle, wenn wegen Beytreibung der Reſte, und ausgefertigten
Exe—

9



Executions Patente mit den Regiments oder Compagnie Commen—

danten correſpondiret wird.

19) Jn Abſicht auf die Porto-Befreyung der Militair Perſonen laſſen
Jhro Churfurſtl. Durchl. es bey der bereits unterm 18. April.
1735. ertheilten Borſchrift dergeſtalt bewenden, daß nur dem Gehei—
men Kriegsraths-Collegio, und der Gencralitat, mit Jnnbegrif der

General-Jnſpectoren, und Regiments-Commendanten, wegen der

Ordres und Rapports/ die Porto-Freyheit geſtattet, mithin blos
dasjenige, was unter des Churfurſtl. Geheimen Kriegsraths-Colle—

gii Sicgel ab-und an ſelbiges eingeſchicket, ingleichen von der General—
Staabs-Canzley, und den General-Jnſpectoren an die Regimen—
ter, und ſonſt, ſowohl von den Regiments- oder Batauilons-Com—

mendanten, unter denen ihnen anvertrauten Siegeln, unter der Auf

ſchrift, Ordres, an die Capitains oder andre Compagnie-Commen—
danten, und von dieſen an jene, unter der Aufſchrift, Rapports, ſpe—

diret wird, Porto frey paßirrt; hingegen von aller andern Correſpon
denz der General-Staabs- auch anderer Ober- und Unter -Oſficiers,

nicht minder gemeinen Soldaten ſowohl unter einander, als mit an—
dern Perſonen, beſonders an die Beurlaubten, und von dieſen an ihre

Officiers, desgleichen in Werbe Sachen das gehorige Porto jedesmal
erhoben werde. Gleichergeſtalt ſoll nur dasjenige, was von der Gene—

ral-Kriegs-Caſſe, wegen der Aßignationen, und ſonſt, unter dem Ge—

neral-Kriegs-Caſſen-Siegel, und der Aufſchrift, Militaria, abgeſchicket,

und an die General-Kriegs-Caſſe ſelbſt, unter eben dieſer Aufſchrift
ſpediret wird; endlich auch die Correſpondenz des General-Staabs—

Medicei mit den RegimentsFeldſcheeren Portofrey paßiren.

20) Was endlich die Porto: Freyheit des Leipziger Zeitungs-Pachters
betrift, ſo ſoll es bey demjenigen, ſo in dem mit ihm abgeſchloſſenen

Pachte feſtgeſtellet worden; ſowohl wegen der Dresdner, Leipziger,
und Wittenberger Jntelligenz-Blatter, auch gelehrten Zeitungen bey

der bisherigen Jmmunitat ſein Bewenden haben; woher nachſt

ubrigens

2 von allen und jeden, wer, und was nicht ausdrucklich befreyet, das

Porto erhoben, und verrechnet werden ſoll.
Ein—
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Eingangsgedachtein gnadigſten Befehle zu gehorſamſter Folge wird
dahero vom Churfüurſtl. Ober Poſt Amte ſannntlichen Poſt- Aemtern,

und Poſt-Expeditionen ſolches alles andurch bekannt gemacht, und fie zu

deſſen genaueſter pflichtmaßigen Beobachtung, immaßen hierauf bey Exa—

minirung der Poſt-Charten ſcharfe Aufſicht gefuhret werden wird, gemeſ.
ſenſt angewieſen. Wornach ſich zu achten. Leipzig, den 11ten Febr.

1783.

Churfurſtl. Sachſiſches
A

 edun
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